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Sllflftnefne

Organ fcer fdjtoetjertffjjett %xmt.
xxii. 3<u)tßaitf}.

$er Sdjnieij. Ptilitatjeitfdjrift XLII. Safjraantj.

»afd. 25. gjtttj 1876. Wr. IS.

erfahrt in toßdjentltdjen SRummern. S)er SßretS per ©emefter ift franlo burd) bte Sdjtoeij 3*. 8. 00.
Sie SBefteUungen Werben bireft an „Sentto Sdjniabe, ÜJerlagjbudjIjaitbltittg in Bafel" abrefftrt, ber Söetrag Wirb Bei ben

auswärtigen Stbonnenten burdj SRad&natjme erhoben. Sm SluSlanbe neunten alle S8u$$anMungen SefteHungen an.

Seranttoortlidjer Stebaftor: SRajor Bon ©Igger.

JJnljOlt: ©le Ätfcg«organffatfon unb ©ntwidelttng ber curopäffdjen Jpecrc. (gorlfc^ttng.) 3ur Slbwcljr. (gortfefettng.)
£auptm. Sß. SIBolff, ©cfdjidjte ter SBelagerung »on Seifert Im 3abrc 1870/71. — ©ibgenoffenfebaft: ©treutarc ber SlrtlUerle*

Dffijiere ber Äantone SBern unb Slargau. — SBcrfdjfcbenc«: ©eneralität unb DffijfcrSforp« fn Deflcrrcidj, granfreidj, SDeutfdjlanb
unb SRufjlanb.

Sie $wö§;£>rflatttfatton unb dttttoitfelimg
ber eurojmiftfjen §eere.

SBon 3f. t). ©ertfin.

(gortfcfcung.)
SDie gührung. SJtadj bem neuen Organifa:

tlon3*@efe&e com 30. Sept. 1873 follen bie Äa--

breä ber aftioen Slrmee im ÜRobilifirungäfalle !om=

pletirt roerben:
1. Sluä bett <5rgänjungä*0ffijieren.
2. Sluä beu 9fteferDe=Offijieren.
3. Sluä ben Offijieren ber mobilen SDtilij.
SDie (Sr gänjungä Of ftjier e, roeife 511=

nädjft im Äriegäfatte berufen roerben, bie entftan*
benen Surfen in ber aftioen Slrmee auSjufüHen,
befielen auä:

a. Offijieren, bie freiwillig iljren 2lbfdt)teb for=

berten,
b. (Sinjäljrigsgreiroilligen,
c. Unteroffijieren, bie naa) 12 SDienfifaljren oer*

abf<jt)tebet rourbeu.
SDie erften finb jum SBiebereintritt in bie

Slrmee gejroungen, fo lange pe nodj nictjt bie burd)
baä 9tefrutirungä=@efefe uorgefdjrtebene j^eit ab*

gebient Ijaben; nad) biefer ,3eit ftetjt i§nen biä jum
ooUenbeten 45. 3a|re ber freiroiüige Eintritt offen
unb nadj bem 45. Saijre fönnen fie auf iljren be»

fonberen SBunfd) in bie Kategorie ber SReferoe*

Offijiere übertreten.
SDie jroeiten roerben auf itjren SBunfdj unb

auf (Smpfefjlung ber Äommiffion iljreä ^Regiments,
in roeldjem fte ein Safjr bienten, ju einem: Offijier*
©ramen jugelaffen unb nadj SBefteljung beffelben

ju Unterlieutenantä ernannt, unb bleiben bann (Sr*

gänjungä*Offijtere biä jum 40. Safjre.
SDie lefeten enblidj muffen, rooHen fte juOffU

jieren ernannt fein, itjre Sitte bem Äommanban»

ten beä ©iftrifteä, in bem fie bomicilirt finb, unter
SCorroeifung iljrer güfjruugä * Slttefte oortragen.
©ie bürfen nidjt länger alä biä jum 45. Saijre
alä (Srgänjungä*Offtjtere bienen.

SDie gebienten Offijiere roerben im grieben nidjt
ju ben Uebungen fjerangejogen, rooljl aber bie ju
Offijieren ernannten <S;niäfjrigen*greiroiUigen unb

Unteroffijiere, benen bafür, aufjer 5Runbportionen
unb gourage, ein täglidjer <2olb oon 5 gr. unb
bie nod) aufjerbem für aufjerorbentlidje SDienfte,

Sager, ^Tianöoer tc., bereinigte „Zulage gejaljlt roirb.
SDie (Siuj;äf)rig=greiroilligen erljalten bei itjrer @r*

nennung jum Unterlieutenaut 300 gr. (Squiptrungä*
©eiber.

SDie 9ceferoe Offijiere bilben in ber
italienifdjen Slrmee eine eigene Äategorie, beftetjenb

auä penfionirten ober in SDiäponibilität oerfefeten

Offijieren aüer ©rabe (alfo aud) ©eneräle), unb
roerben im Äriegäfatte einberufen, bie <Subaltern=

Offtjiere biä jum 55. %ab,xe, bie Ijöljeren Offijiere
biä jum 65. Saijre uub bie ©eneräle biä jum 70.
Saijre. ©ie roerben bauptfädjlid) jum SDienft in
ben SDepotä oerroanbt, fönnen aber auf iljren
SBunfd) aud) in bie mobile Sfttilij ober in ganj
auänaljmäroeifen gäüen in bie aftioe Slrmee ein*

treten, ©orooljl bie (Srgänjungä* alä audj bie die*

feroe*Offijtere aöanciren mit ben übrigen Offijieren
ber Slrmee unb erhalten einen Ijöljeren ©rab, roenn

fte in iijrem bisherigen bereitä 8 S<ibje gebient Ijatten.
SDie Offijiere ber mobilen 2Rilij bil=

ben bie Äabreä ber 1072 Äompagnien ftarfen 9Ri*

tij (nämlidj 960 Snfanterie, infl. 24 3llpen*Äom*
pagnien, 60 Serfaglieri, 42 Slrtillerie uttb 10

©enie) im grieben, roie im Äriege. SRur bie Äon=

troll*güljrung unb bie SSerroaltung beä Sßerfonettett

ift Befonbern, ber permanenten Slrmee entnommenen

unb in ben 2Rttttär*£)iftriften angefteüten Offi*
jieren anoertraut.
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Die Kriegs-Organisation «nd Entwickelnng
der europäischen Heere.

Von I. v. Scriba.

(Fortsetzung.)

Die Führung. Nach dem neuen
Organisations-Gesetze vom 30. Sept. 1873 sollen die
Kadres der aktiven Armee im Mobilistrungsfalle
kompletirt werden:

1. Aus den Ergänzungs-Offizieren.
2. Aus den Reserve-Offizieren.
3. Aus den Offizieren der mobilen Miliz.
Die Ergänzungs-Offiziere, welche

zunächst im Kriegsfalle berufen werden, die entstandenen

Lücken in der aktiven Armee auszufüllen,
bestehen aus:

». Offizieren, die freiwillig ihren Abschied

forderten,

b. Einjährig-Freiwilligen,
«. Unteroffizieren, die nach 12 Dienstjahren

verabschiedet wurden.
Die ersten stnd zum Wiedereintritt in die

Armee gezwungen, so lange sie noch nicht die durch
das Rekrutirungs-Gesetz vorgeschriebene Zeit
abgedient haben; nach dieser Zeit steht ihnen bis zum
vollendeten 45. Jahre der freiwillige Eintritt offen
und nach dem 45. Jahre können sie auf ihren
besonderen Wunsch in die Kategorie der Reserve-

Offiziere übertreten.
Die zweiten «erden auf ihren Wunsch und

auf Empfehlung der Kommission ihres Regiments,
in welchem ste ein Jahr dienten, zu einenr Offizier-
Examen zugelassen und nach Bestehung desselben

zu Unterlieutenants ernannt, und bleiben dann Er-
gänznngs-Offiziere bis zum 40. Jahre.

Die letzten endlich müsfen, wollen sie zu
Ofsizieren ernannt sein, ihre Bitte dem Kommandan¬

ten des Distriktes, in dem sie domicilirt sind, unter
Vorweisung ihrer Führungs - Atteste vortragen.
Sie dürfen nicht länger als bis zum 45. Jahre
als Ergänzungs-Osfiziere dienen.

Die gedienten Offiziere werden im Frieden nicht

zu den Uebungen herangezogen, wohl aber die zu
Ofsizieren ernannten Einjährigen-Freiwilligen und

Unteroffiziere, denen dafür, außer Mundportionen
und Fourage, ein täglicher Sold von 5 Fr. und
die noch außerdem für außerordentliche Dienste,
Lager, Manöver zc,, bewilligte Zulage gezahlt wird.
Die Einjährig-Freiwilligen erhalten bei ihrer
Ernennung zum Unterlieutenant 300 Fr. Equipirungs-
Gelder.

Die Reserve-Offiziere bilden in der
italienischen Armee eine eigene Kategorie, bestehend

aus pensionirten oder in Disponibilität versetzten

Offizieren aller Grade (also auch Generäle), und
werden im Kriegsfalle einberufen, die Subaltern-
Offiziere bis zum 55. Jahre, die höheren Offiziere
bis zum 65. Jahre und die Generäle bis zum 70.

Jahre. Sie werden hauptsächlich zum Dienst in
den Depots verwandt, können aber auf ihren
Wunsch auch in die mobile Miliz oder in ganz
ausnahmsweisen Fällen in die aktive Armee
eintreten. Sowohl die Ergänzungs- als auch die

Reserve-Offiziere avanciren mit den übrigen Offizieren
der Armee und erhalten einen höheren Grad, wenn
sie in ihrem bisherigen bereits 3 Jahre gedient hatten.

Die Offiziere der mobilen Miliz bilden

die Kadres der 1072 Kompagnien starken Miliz

(nämlich 960 Infanterie, inkl. 24 Alpen-Kompagnien,

60 Bersaglieri, 42 Artillerie und 10

Genie) im Frieden, wie im Kriege. Nur die

Kontroll-Führung und die Verwaltung des Personellen
ist besondern, der permanenten Armee entnommenen

und in den Militär-Distrikten angestellten

Offizieren anvertraut.
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